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Mariä Himmelfahrt

Kräutersegnung, Tracht und Weiß­
wurst: Am 15. August feiern wir ge­
meinsam – heuer mit besonderen 
Erinnerungsstücken zugunsten der 
Kirchturmsanierung.	 Seite 3

Turmkreuzsteckung

Den Abschluss der Kirchturm­
sanierung feiern wir mit der Turm­
kreuzsteckung beim Erntedankfest 
am Sonntag, den 21. September 
2025.	 Seite 3

Deine Meinung zählt!

Die Pfarrgemeinde St. Peter startet 
eine anonyme Umfrage:  Wie er­
lebst du Glaube und Gemeinschaft 
heute? Gestalte mit uns die Zukunft 
unserer Pfarrgemeinde.	 Seite 9 - 12 

miteinander
Informationen aus der Pfarrgemeinde St. Peter am Hart



Worte unserer Seelsorgerin
miteinander 2/2025
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Liebe Menschen
in St. Peter

Nun ist es schon vier Jahre 
her, dass ich als Seelsorgerin 
und Hauptansprechperson  

in die Pfarrgemeinde St. Peter  
gekommen bin.

Ganz am Anfang hat sich bei mir ein 
Bild eingeprägt:
Mit dem Auto auf der Bundes­
straße herfahrend, sind mir kurz  
vor St. Peter die langen, hohen 
Strommasten aufgefallen und da­
zwischen der spitze Kirchturm.  
Sobald ich Kirchturm und Strom­
masten gesehen habe, wusste ich, 
jetzt ist es nicht mehr weit bis zu 
meiner neuen Wirkstätte und auch zu 
meiner neuen Heimat. Das Bild des 
Kirchturms und der Strommasten ist 
mir immer vertrauter geworden.

Kirchturm und Strommasten sind 
hohe, stabile Konstruktionen, die in 
die Höhe ragen.

Der Strommast transportiert Energie 
in Form von Elektrizität, die unsere 
tägliche Versorgung garantieren.
Unser Leben im Haushalt und Arbeit, 
zur Fortbewegung und zur Freizeit­
gestaltung leichter machen.

Ohne Strom könnten sich viele  
von uns das Leben nicht mehr vor­
stellen.

Der Kirchturm ist ein markantes  
Bauwerk, das unseren Ort prägt.
Der Kirchturm trägt auch die  
Botschaft unseres Glaubens in die 
Welt hinaus. Das Turmkreuz, das  
an der Spitze unseres Kirchturms 
steht, ist dabei das sichtbare Zeichen 
dieser Botschaft.
Es zeigt nach oben, zu Gott, und  
erinnert uns daran, dass unser 
Glaube fest verwurzelt ist und uns 
Orientierung gibt.

Das Kreuz auf dem Turm ist ein  
Symbol der Hoffnung, des Friedens 
und der Verbundenheit, das von 
weitem sichtbar ist und uns alle  
einlädt, unseren Glauben zu leben.

Manche von uns können sagen: 
Ohne meinen Glauben, kann ich mir 
mein Leben nicht vorstellen.

Unser Kirchturm wurde in den  
letzten Wochen neu eingedeckt.

Es war eine sehr spannende Zeit:
Zuschauen zu können, wie die  
beiden Arbeiter in schwindeler­
regender Höhe, die alten Schindeln 

und morschen Teile herunter­
nahmen und den Turm immer 
höher hinauf mit den neuen  
Schindeln deckten. 

Mit vielen Menschen bin ich über die 
Kirchturmsanierung ins Gespräch  
gekommen.
Viele sagten, sie schauen immer 
wieder hinauf zum Kirchturm  
um zuzuschauen oder nachzusehen: 
Wie weit sind die Arbeiter heute  
gekommen? 

Die Arbeiten am Kirchturm sind nun 
fast abgeschlossen. Nur das Turm­
kreuz fehlt noch.
Dieses möchten wir beim Ernte­
dankfest feierlich hinaufstecken. 
Und so mit einem Fest den ersten 
Teil der Kirchensanierung ab­
schließen. 

Ich wünsche uns, dass wir immer 
wieder und weiterhin zum Kirch­
turm und seinem Kreuz hinauf- 
sehen.
Uns erinnern lassen, dass  
wir unser Leben an Gott ausrichten 
dürfen, dass uns der Glaube Halt  
und Orientierung gibt. 

Seelsorgerin 
Christine Rosska

Sie haben 
einen Schaden ...
am auto.
Rufen Sie uns an.

A-5280 Braunau, Aching 63
+43 (0)7722 / 87318-0, www.kreilhuber.at

Unterfurtner GmbH
Gewerbestraße 9 // 

4963 St. Peter/Hart // AUSTRIA 
tel +43 7722 / 62761 

mail offi ce@unterfurtner.at
unterfurtner.at
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Mariä Himmelfahrt - traditionell Kräuter- &
Trachtentag sowie Weißwurst-Frühschoppen
Zu Mariä Himmelfahrt am Freitag, 
dem 15. August, steht traditionell 
der Kräuter- und Trachtentag  
mit der Segnung der selbstge­
bundenen Kräutersträußchen, orga­
nisiert von der Goldhaubengruppe 
St. Peter, in der Pfarrkirche auf dem 
Programm.

Anschließend findet wie in den 
vergangenen Jahren nach dem 
Gottesdienst um 10 Uhr, auch heuer 
wieder der Weißwurst-Frühschoppen 
im Pfarrgemeindezentrum statt.

Für das leibliche Wohl ist wieder 
bestens gesorgt: Es gibt bei diesem 
bereits traditionellen Fest unserer 
Pfarrgemeinde neben frischen Weiß­

würsten und Brez’n natürlich auch 
ein g’schmackiges Weißbier.

Heuer werden auch kleine Skulpturen 
aus Gips, Segens-Postkarten, Dach­
schindeln mit Lasergravur und 
einem Kreuz, hergestellt aus vom 
alten Turmdach stammenden ge­
schmiedeten Nägeln, sowie kleine 
Broschüren mit ca. 50 Fotos vom 
Verlauf der Kirchturmrenovierung, 
zum Verkauf angeboten. Der Erlös ist 
zur Finanzierung der Sanierung des 
Kirchturmes gewidmet.

Der Pfarrgemeinderat, das Seel­
sorgeteam und Seelsorgerin Frau 
Christine Rosska freuen sich auf Ihr 
zahlreiches Kommen! 
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Kuraufenthalt
Unsere Seelsorgerin Christine 
Rosska ist vom 21. August bis ein­
schließlich 11. September zur Kur.

In dringenden Fällen melden Sie sich 
bitte bei Pfarrer Gert Smetanig unter
 + 43 (0)676 8227 7769.

Blumenschmuck
Beim Erntedankfest am Sonntag, 
dem 21. September, gibt es eine 
Tafelsammlung für den Blumen­
schmuck in der Kirche.

Bitte leisten auch Sie einen Beitrag 
dafür, dass unsere Kirche in St. Peter 
weiterhin schön mit Blumen ge­
schmückt werden kann. 

Allerheiligen 01. 11.
In diesem Jahr wird der Festgottes­
dienst zu Allerheiligen um 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche gehalten.

Anschließend erfolgt die Gräber­
segnung am Friedhof.

Allerseelen 02.11. 
An Allerseelen, dem 2. November, 
findet um 18.00 Uhr ein Totenge­
denken der Verstorbenen unserer 
Pfarrgemeinde im Zeitraum von  
01. November 2024 bis 31. Oktober 
2025 statt. 

Tag der Kameradschaft
Am Sonntag, dem 9. November, 
findet um 10 Uhr die Gedenkfeier des 
Kameradschaftsbundes statt.

Alle Angehörigen der Pfarrgemeinde 
sind herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, den 21. September 
2025, um 9 Uhr feiern wir ein ganz 
besonderes Erntedankfest, denn im 
Anschluss findet die Turmkreuzseg­
nung und –steckung statt.
Das Aufziehen des Kreuzes werden 
dabei Kinder aus unserer Volks­
schule übernehmen.
In einem beeindruckenden Kletter­
akt werden die Turmdecker dann 
das neu vergoldete Turmkreuz und 
den Wetterhahn auf die Turmspitze 
aufsetzen.

Besonders feierlich wird jedes Fest, 
wenn alle Generationen daran teil­
nehmen. Es ist uns deshalb ein 
großes Anliegen, dass die Vereine 
unserer Pfarrgemeinde, aber auch 
die Kinder des Kindergartens und der 

Volksschule mitfeiern. Wir möchten 
alle Eltern bitten, den Kindern die 
Teilnahme an diesem besonderen 
Fest zu ermöglichen.

Eine große Freude bereitet uns 
unser ehemaliger Pfarrer GR Severin 
Lakomy, der sein Kommen für die 
Feier des Erntedankes und die 
Segnung des restaurierten Kreuzes 
zugesagt hat.

Im Anschluss findet der traditionelle 
Frühschoppen der Freiw. Feuerwehr 
St. Peter im neuen Feuerwehrhaus 
statt. Ein herzliches Vergelts Gott der 
FF St. Peter, die uns den Reinerlös 
dieses Frühschoppens zur Finanzie­
rung der Sanierung des Kirchturms 
in Aussicht gestellt hat.

Erntedank & Turmkreuzsteckung
mit GR Severin Lakomy
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Vom 5. Mai bis 2. Juli 2025 dauerte die 
längst fällige Sanierung des Turmes 
unserer Pfarrkirche.

Nach abtragen der alten Bedachung 
stellte sich heraus, dass auch der 
Turmbaum komplett zu erneuern 
war, außerdem wurde während 
der Arbeiten festgestellt, dass das 
Naturmaß mit dem Planungsmaß 
nicht übereinstimmte und wir eine 
größere Turmdachfläche haben 
als ausgerechnet wurde. Somit wa­
ren natürlich auch die Kosten ent­
sprechend anzupassen.

Die Sanierung des Kirchturmes der 
Pfarrkirche beträgt lt. Endabrechnung 
der Fa. Pondorfer 98.112,29 €.
25% davon werden von der Diözese 

und 10% vom Bundesdenkmalamt 
gefördert, somit hat die Pfarrge­
meinde St. Peter ca. 64.000,- € auf­
zubringen. 

Da die Pfarrgemeinde nur über 
wenig Einnahmequellen verfügt, set­
zen wir unsere ganze Hoffnung auf 
die Spendenbereitschaft der Bevöl­
kerung und auf die Unterstützung 
der Gemeinde St. Peter.

Die Gemeinde hat mittlerweile in der 
Gemeinderatssitzung vom 12. Juni 
2025 einen Zuschuß von 10.000,- € 
beschlossen. Herzlichen Dank an 
den Gemeinderat.

Schmiedemeisterfamilie Wolfgang 
und Anna Auer aus St. Peter haben 

uns mit Ihren fachmännischen  
Können in stundenlanger akribischer 
und künstlerischer Arbeit unterstützt 
und lassen die Ziffernblätter und  
Zeiger der Turmuhr sowie die Turm­
kugel, das Turmkreuz und den 
Wetterhahn im neuen Glanz er­
strahlen.

Fast jede und jeder Gemeinde­
bürger hat einen Bezug zu unse­
rem Kirchturm – sei es, weil be­
sondere Lebensfeiern wie Taufe, 
Erstkommunion, Firmung, Hochzeit 
oder Begräbnis eines Familienmit­
gliedes in dieser Kirche gefeiert 
wurden oder sei es auch nur, weil 
jeder Kirchturm für sich ein mar­
kanter Identifikationspunkt unserer 
Heimatgemeinde ist. 

Schön ist er wieder, der Kirchturm unserer Pfarrkirche
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Gerne können Sie uns mit Ihren Spenden unterstützen.
Dazu haben Sie zwei Möglichkeiten: 

1.	 Sie spenden bei der Raika St. Peter auf das Konto der  
	 Pfarrkirche St. Peter, St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart.
	 Kontonummer: AT15 3406 0000 0821 1815.
	 Verwendungszweck: Turmhelmsanierung Pfarrkirche

2.	 Sie wünschen eine Spendenabsetzbarkeit (wird vom 
	 Bundesdenkmalamt direkt an das Finanzamt ge- 
	 meldet), dann spenden Sie bitte auf das Konto des  
	 Bundesdenkmalamtes, BAWAG-PSK, 1010 Wien.
	 Kontonummer: AT07 0100 0000 0503 1050.
	 Anzugeben sind hier: Name, Geburtsname und  
	 Geburtsdatum sowie im Verwendungszweck der  
	 Aktionscode A506.

Weiters unterstützen Sie uns mit dem Kauf von Segens-
Postkarten, von schönen Figuren des Hl. Petrus, von  
Marienstatuen usw. sowie durch den Erwerb von Dach­
schindeln mit Lasergravur und einem Kreuz, hergestellt 
aus vom alten Turmdach stammenden geschmiedeten 
Nägeln, oder einer kleinen Broschüre mit ca. 50 Fotos 
vom Verlauf der Sanierung. 

All das können Sie beim Weißwurstfrühschoppen am  
15. August 2025 im Pfarrzentrum St. Peter erwerben. 

Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich für die Unter­
stützung und Spenden, welche zur Sanierung des Kirch­
turms beigetragen haben und noch beitragen werden.
Ihr Einsatz ist ein Segen – sichtbar im neu erstrahlten 
Kirchturm.
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Der Wonnemonat Mai gilt in der  
katholischen Kirche als „Marienmo­
nat“ und wird mit unzähligen Maian­
dachten gebührend gefeiert.

Dieser Festmonat wird mit dem neu­
erlichen Erwachen und Aufblühen 
der Natur nach dem langen, kargen 
Winter gefeiert – angelehnt an die 

Mutter Jesu Christi, deren Sohn den 
Tod besiegt hat und der Inbegriff 
neuen Lebens ist, welches auch die 
Natur jedes Jahr aufs Neue wider­
spiegelt.

Dieses Jahr konnten wir in den Kir­
chen und bei den Kapellen unserer 
Pfarrgemeinde insgesamt 8 Maian­

dachten abhalten, die durchschnitt­
lich von jeweils ca. 30 – 35 Personen 
besucht waren.

Es freut uns sehr, dass immer  
wieder so viele St. Peterer und  
St. Peterer- innen mit uns die Mai­
andachten, großteils unter freiem  
Himmel, feiern. 

Viele feierten mit bei den Maiandachten 2025
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Am Samstag, den 3. Mai 2025  
fand nach mehreren Jahren Pause 
wieder eine Wallfahrt mit dem Fahr­
rad nach Maria Schmolln statt.

12 St. PetererInnen machten sich  
mit ihren Drahteseln um 9:00 Uhr 
auf den Weg.

Die „trainierte“ Truppe war so  
schnell,  dass sich vor dem 
Gottesdienst noch ein Kaffee im  
Cafè Eveline ausging.

Den feierlichen Gottesdienst um 
11 Uhr, zu dem noch neun weitere 
Pfarrmitglieder aus St. Peter mit dem 
Auto gekommen waren, feierten  
wir gemeinsam mit den Wallfahrern 
aus Handenberg.

Danach gings zum Kirchenwirt zum 
Mittagessen und gemütlichem Bei­
sammensein.
Zur Fahrt nach Hause wählten wir 
eine andere Route, Pause machten 
wir beim Hofladen in Winden.

Die Ankunft in St. Peter war gegen 
15:30 Uhr.

Eine wundervolle Wallfahrt die wir 
wohl auch nächstes Jahr wieder 
machen werden.

Fahrrad-Wallfahrt nach Maria Schmolln
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Am Samstag, den 10. Mai war es 
so weit. Wetter und auch Windbe­
dingungen passten.

Wir trafen uns um 17:00 Uhr bei 
der Kirche, entschieden uns zum 
Starten auf eine Wiese etwas vor 
der Guggenbergkapelle, wo wir mit­
halfen den Ballon auszupacken und 
aufzufüllen. Dann ging die Fahrt los.

Wunderschön lag das Pfarrge­
biet von St. Peter unter uns. Leise 
schwebten wir darüber.

Die Fahrt ging Richtung Braunau, 
über den Inn hinüber nach Simbach 

und ein Stück weiter, wo unser 
Ballonfahrer eine Wiese zum landen 
suchte.

Nachdem wir den Ballon wieder ein­
gepackt hatten ging es zurück nach 
St. Peter.

Herzlichen Dank dem Seelsorge­
team, dem Pfarrgemeinderat und 
Bürgermeister Wimmer Robert für 
diese sehr beeindruckende Fahrt mit 
dem Ballon.

Erkundung des Pfarrgebietes mit einer Ballonfahrt
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FORELLENZUCHT PETER HARTL
A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at
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Traditionell wurde am Pfingstmon­
tag in der Pfarrkirche St. Peter der 
Dankgottesdienst für die Ehejubilare 
2025 gefeiert.

Von den geladenen Jubelpaaren 
folgten heuer leider nur 4 Paare un­
serer Einladung, davon musste sich 
ein Ehepaar aus gesundheitlichen 
Gründen kurzfristig entschuldigen.

Die Hl. Messe wurde vom Chor „Auf­
Takt“ mit stimmungsvollen Liedern 
umrahmt. Als Zeichen der Aner­
kennung bekam jedes Jubelpaar vom 
PGR-Obmann der Pfarrgemeinde 
eine Kerze überreicht.

Im Anschluss folgte das traditionelle 
gemeinsame Gruppenfoto sowie ein 

Sektempfang und ein gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und  
Kuchen im Pfarrgemeindezentrum.

Es war wieder ein schönes Fest und 
wir wünschen allen Jubelpaaren 
Gottes Segen und Gesundheit für die 
kommenden Jahre.

Ein herzliches Dankeschön den 
fleißigen HelferInnen im Hintergrund. 

Ihr Ehejubiläum feierten: 
50 Jahre:
	 Karl und Anna Baumgartner
	 Hermann und Veronika Kugler
55 Jahre:
	 Josef und Veronika Aigner
70 Jahre:
	 Petrus und Cäcilia Hintermaier

Die Ehejubilare 2025
waren zur Segensfeier eingeladen
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Kanzleistunden
finden jeden Mittwoch von 16.00 bis 
18.00 Uhr und jeden Samstag von 
8.30 bis 10.00 Uhr im Büro (1. Stock) 
im Pfarrgemeindezentrum statt.

Gebetskreis
Jeden 1. Montag im Monat findet im 
Pfarrgemeindezentrum ein Gebets­
kreis statt. Dieser wird von Fr. Maria 
Leimer angeboten.
Alle Interessierten sind gerne einge­
laden. Nähere Informationen unter 
Tel.: +43 (0)7722 68605.

Kinder- & Jugendchor
Der Kinder- & Jugendchor der Pfarr­
gemeinde St. Peter freut sich jeder­
zeit über gesangsfröhlichen Zu­
wachs. Jedes singbegeisterte Kind ist 
eingeladen mitzumachen.
Interessierte melden sich bitte bei 
Fr. Magdalena Huber unter Tel.: +43 
(0)680/2322744.

Gut informiert
Die Gottesdienstordnung sowie 
die Verlautbarungen liegen für den 
ganzen Monat im Kircheneingang 
zur freien Entnahme auf bzw. sind 
auch auf der Homepage zu finden.

Aktuelle Fotos und Berichte
aus unserer Pfarrgemeinde finden 
Sie auch auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe „miteinan­
der“ ist am 31. Oktober.
Berichte und Fotos senden Sie bitte 
an miteinander.stpeter@gmx.at.
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Fragebogen zum Entnehmen
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Die Gesellschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten stark verändert und weiterentwickelt. In der Kirche und in den 
Pfarrgemeinden wurden diese Veränderungen beobachtet und die Strukturen der Kirche in unserer Diözese wurden 
verändert.

Da bei verschiedenen Anlässen in unserer Pfarrgemeinde die Teilnehmerzahl stetig rückläufig ist, wollen wir in  
St. Peter mittels Fragebogen die gesamte Pfarrbevölkerung ab 14 Jahren zu ihrer Lebenssituation, ihrem Bezug zu 
Glaube, Pfarrleben und Pfarrgemeinde befragen, um daraus dann wichtige Veränderungen und Visionen für unsere 
Pfarrgemeinde herauskristallisieren zu können.

Wir versichern, dass alle Fragebögen anonym ausgewertet und keine Rückschlüsse auf einzelne Personen gezogen 
werden.

1) Zu mir persönlich:
In der Pfarrgemeinde geht es um die Menschen. Deshalb ist es für die Verantwortlichen wichtig zu wissen, was die 
Menschen, die hier leben, bewegt.

Was nimmt in meinem Leben zurzeit viel Platz ein? (Mehrfachnennungen möglich)

q Familie q Sport und Freizeit q Ehrenamtliche Tätigkeit

q Partnerschaft / Beziehung q meine Gesundheit
q ____________________________

q ____________________________
q Kindererziehung q finanzielle Situation

q Beruf / Ausbildung / Schule q Verlust eines Menschen

2) Mein Christ-Sein:
Als ChristInnen stehen wir mitten im Leben und haben auch den Auftrag, unser Leben und unsere Welt zu gestalten. 
Dies geschieht in ganz vielen verschiedenen Bereichen:

Mein Christ-Sein lebe ich in folgenden Bereichen: (Mehrfachnennungen möglich)

q Gebet/Meditation q soziales Handeln q bin engagiert, aber nicht aus  
christlichem Selbstverständnisq Gottesdienst mitfeiern q Familie

q Spenden q Engagement bei Freiwilliger 
Feuerwehr / Rotes Kreuz q ____________________________

q Engagement in Pfarre

Glaube ist für mich: (Mehrfachnennungen möglich)

q Gemeinschaft / Beheimatung q positiv zu denken q ich glaube nicht

q Gottesdienst mitfeiern q eine Spende zu geben q Privatsache, über die ich mit  
niemandem redeq Bibel zu lesen q für andere da zu sein

q still zu sein q Nächstenliebe q ____________________________

Deine/Ihre Meinung ist gefragt
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3) Mein Bezug zur Pfarrgemeinde:
Unsere Pfarrgemeinde ist gestaltet und geprägt von vielen verschiedenen Menschen mit unterschiedlichen Ansichten 
und Erfahrungen. Es gibt viel Positives in unserer Pfarrgemeinde, aber manches gelingt vielleicht auch nicht so gut.  
Mit den folgenden Aussagen wollen wir einen Eindruck bekommen, wie Sie verschiedene Bereiche unserer Pfarrge­
meinde sehen.

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen: stimmt
genau

stimmt
eher

eher
nicht

stimmt
nicht

In unserer Pfarrgemeinde kann man leicht „andocken“ und mitmachen
Unsere Pfarrgemeinde ist ein Ort, wo Kinder und Jugendliche Platz haben
Unsere Pfarrgemeinde kümmert sich ausreichend um
Alleinstehende, Kranke und Bedürftige
In der Pfarrgemeinde steht das Gemeinsame im Vordergrund
Die Pfarrgemeinde muss die alten Traditionen bewahren
und nicht viel verändern
Für unsere Pfarrgemeinde sehe ich hoffnungsvoll in die Zukunft
In unserer Pfarrgemeinde kann ich meinen Glauben gut leben
In unserer Pfarrgemeinde fühle ich mich gut aufgehoben
In unserer Pfarrgemeinde feiere ich regelmäßig den Gottesdienst mit
Ich würde meinen Bezug zur Pfarrgemeinde gerne verstärken
In unserer Pfarrgemeinde brauchen wir Veränderungen -
sie muss moderner werden

Wie wichtig sind folgende Bereiche des pfarrlichen Lebens für mich? sehr 
wichtig

eher
wichtig

weniger 
wichtig

nicht 
wichtig

Gottesdienste
Taufe
Erstkommunionvorbereitung / Firmvorbereitung
Hochzeit / Ehevorbereitung

Verkündigung des Glaubens. Durch _______________________   ?
Würdig gestaltete Begräbnisse
Pfarrgemeindezeitung
Pfarrkanzlei (Öffnungszeiten)
Verlautbarungen
Schaukästen
Homepage der Pfarrgemeinde
Jugendarbeit (Jungschar, Ministranten, …)
Musik in der Kirche (Chöre, Instrumentalgruppen, …)
Frauen-/Männerbewegung
Bräuche wie Sternsingen, Nikolaus, Ratschen, …
Unterstützung für Menschen in Not in der Pfarre (Caritas)
und Sammlungen für Bedürftige
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sehr 
wichtig

eher
wichtig

weniger 
wichtig

nicht 
wichtig

Krankenhaus- und Pflegeheimbesuche
Pfarrwallfahrt / Pfarrreise
Pfarrliche Veranstaltungen (Vorträge, Filmabende, Konzerte … )
Pfarrfest

Was mir fehlt ? (z.B. Gebetskreis, Bibelrunde, …)

4) Gottesdienste:
Unsere pfarrliche Gemeinschaft zeigt sich ganz stark im gemeinsamen, gottesdienstlichen Feiern. Hier haben wir in 
unserer Pfarrgemeinde eine große Fülle und die Menschen feiern aus ganz unterschiedlichen Gründen mit.

Wenn ich den sonntäglichen Gottesdienst mitfeiere, dann ist mir wichtig: sehr 
wichtig

eher 
wichtig

weniger 
wichtig

nicht 
wichtig

zur Ruhe zu kommen
den Glauben zu feiern
Kommunionempfang
die musikalische Gestaltung
mitsingen zu können
Gemeinschaft zu erleben
die Predigt
Aktive Teilnahme (Lektor, Chor,…)

Wie wichtig sind mir folgende liturgische Angebote? sehr
wichtig

eher
wichtig

weniger
wichtig

nicht
wichtig

Sonntagsgottesdienst
Wochentagsgottesdienste
Fest- und Feiertagsgottesdienste
Kinder- /Familiengottesdienste
Jugendgottesdienste
von Gruppen gestaltete Gottesdienste
Wortgottesfeiern
Kreuzweg- und Maiandachten, Rorate
Wallfahrten
Bußandacht
Andachten für Trauernde, Begräbnisse
Bergmesse
Rosenkranzgebet
Anbetungstag / eucharistische Anbetung
Prozessionen, Bitttage
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Fragebogen zum Entnehmen
miteinander 2/2025

Was möchte ich zu den liturgischen Angeboten noch sagen:

5) Das möchte ich zu den einzelnen Bereichen noch sagen:
Was liegt mir sonst noch am Herzen (Rückmeldungen, Verbesserungsvorschläge, Kritik):

6) Statistisches:
Für die Auswertung des Fragebogens benötigen wir noch einige statistische Angaben.

Geschlecht: q männlich q weiblich

Alter: q bis 18 q 19-25 q 26-40 q 41-64 q 65 -80 q über 80

Familienstand: q Single q verheiratet q Lebensgemeinschaft q geschieden q wiederverheiratet

Haben Sie / hast Du Kinder unter 18 Jahren? q ja q nein

Wie wohl fühlen Sie sich / fühlst
Du Dich in der Pfarrgemeinde?

q sehr wohl q wohl q wenig wohl q gar nicht wohl q habe keinen Bezug

Sind Sie / bist du in die Pfarrgemeinde zugezogen? q ja q nein vor wie vielen Jahren?  ______________

- Wenn ja, konnten Sie / konntest 
Du leicht Anschluss finden?

q sehr leicht q eher leicht q schwierig q sehr schwierig q unmöglich

Wir bedanken uns für Ihre / Deine Teilnahme an dieser Befragung!

Diese hilft uns sehr, unsere Pfarrgemeinde als lebenswerte Gemeinschaft weiterzuentwickeln.
Über Auswertung, Ergebnisse und Weiterarbeit werden wir die gesamte Bevölkerung unserer Pfarrgemeinde gerne 
informieren.

Den Fragebogen bitte bis spätestens 5. Oktober 2025 in der Pfarrkirche (Box beim Haupteingang) abgeben.
Selbstverständlich kann dieser Fragebogen für die Teilnahme von Familien- od. weiteren Haushaltsmitgliedern auch auf 
der Homepage der Pfarrgemeinde St. Peter heruntergeladen werden: www.dioezese-linz.at/stpeter-hart.

Für weitere Punkte liegt der Zeitung noch ein zusätzlicher Fragebogen bei. Sollten Sie diesen nicht finden bitte von der 
Homepage downloaden. Ihre Antworten zu diesen Fragen, Ihre Wünsche und Anregungen auf der Rückseite mit der 
Nummer der Frage notieren und gemeinsam mit dem Doppelbogen abgeben.

Das Seelsorgeteam der Pfarrgemeinde St. Peter bedankt sich ganz herzlich
für Eure hoffentlich recht zahlreiche Teilnahme.

12



Aus der Pfarrgemeinde
miteinander 2/2025

Damit ein Fest ein Fest wird, braucht 
es auch Festbesucher. Aus dieser 
Überlegung heraus und der Tat­
sache entsprechend, dass sich auch 
ein Pfarrer nicht mehrfach teilen 
kann, fand das Fronleichnamsfest 

der Pfarrgemeinden Mining und  
St. Peter auch heuer wieder ge­
meinsam beim Schloss Frauenstein 
statt.

Mehr als 300 Gläubige aus beiden 

Pfarrgemeinden feierten mit Pfarrer 
Gert Smetanig vor einer traumhaften 
Kulisse diesen Festgottesdienst.

Wir danken der Musikkapelle, der Frei­
willigen Feuerwehr, dem Kamerad­
schaftsbund, der Goldhaubengruppe 
und den Erstkommunionkindern 
sowie den vielen TeilnehmerInnen 
unserer Pfarrgemeinde für ihr mit­
feiern und mitwirken.

2026 wird das Fronleichnamsfest 
dann wieder für die beiden Pfarrge­
meinden bei uns in St. Peter statt­
finden.

Am Sonntag, den 29. Juni 2025  
feierte unser Pfarrer Gert Smetanig 
in der Pfarrkirche bzw. im Festsaal 
Mauerkirchen sein silbernes Priester­
jubiläum.

Rund 700 Gläubige füllten die liebe­
voll geschmückte Kirche und feierten 
einen bewegenden Festgottesdienst.
Ein besonderer Moment war die 
Ansprache von Pfarrer Wolfgang 
Schnölzer, die geprägt war von Wert­
schätzung, Rückblick und großer 
Dankbarkeit für das seelsorgerische 
Wirken des Jubilars.
Musikalisch umrahmt wurde die  
Hl. Messe von den Kirchenchören  
von Burgkirchen und Mauerkirchen.
Trotz großer Hitze feierten viele im 
Anschluss ein fröhliches und ge­
selliges Pfarrfest.

Lieber Gert, auch wir, das Seel­
sorgeteam St. Peter, gratulieren im 
Namen der ganzen Pfarrgemeinde 

zu diesem Jubiläum und sagen 
Danke für deinen unermüdlichen 
Einsatz und deinen erfrischenden 
zukunftsorientierten Glauben – den 
du seit Herbst 2021 auch bei uns in 
St. Peter verkündest und hoffen und 
freuen uns auf noch viele weitere 
gemeinsame Jahre mit dir in unserer 
Pfarrgemeinde.

Gemeinsames Fronleichnamsfest in Frauenstein

25-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Gert Smetanig
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Pfarrer Gert Smetanig mit dem Bezirkshauptmann Mag. Gerald Kronberger und den 
BürgermeisterIn seiner Pfarrgemeinden: Robert Wimmer (St. Peter), Josef Zechmeister 
(Mining), Sabine Breckner (Mauerkirchen) und Albert Troppmair (Burgkirchen) v.l.n.r.



Aus der Pfarrgemeinde
miteinander 2/2025

Grün = Wachsen:
In der Bibel erzählt Jesus oft vom 
Wachsen: Er spricht von Samen, die 
in die Erde fallen und zu Pflanzen 
werden, oder vom Sauerteig, der den 
ganzen Teig durchsäuert.
So ist auch das Reich Gottes – es 
wächst langsam, aber sicher. Und 
auch wir Menschen dürfen im 
Glauben wachsen: im Vertrauen auf 
Gott und in der Liebe zu anderen.

Grün = lebendige Natur:
Wenn der Frühling kommt und die 

Natur nach dem Winter wieder grün 
wird, spüren wir: Das Leben erwacht. 
Die Bäume bekommen neue Blätter, 
Blumen beginnen zu blühen, und  
alles wirkt frischer und lebendiger.
Grün ist die Farbe der Natur und er­
innert uns an die schöne Schöpfung, 
die Gott uns geschenkt hat. Sie zeigt 
uns, wie viel Grund wir haben, dank­
bar zu sein – für alles, was wächst 
und lebt.

Grün = Hoffnung:
Grün ist auch die Farbe der Hoffnung. 

Sie steht für das Vertrauen, dass es 
gut wird – auch wenn es manchmal 
schwer ist.
Gott ist da, auch wenn wir ihn nicht 
immer spüren. Die Farbe macht 
uns Mut: Mit Gott an unserer Seite 
können wir hoffnungsvoll in die Zu­
kunft schauen.

Grün im Gottesdienst:
Wir tragen Grün an Sonntagen und 
Werktagen des Jahreskreises, wenn 
kein anderes besonderes Fest ge­
feiert wird. 

Das Jahr in liturgischen Farben – 
Grün wie Leben, Wachsen, Natur, Hoffnung
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Tel.: 07722 / 63326
e-Mail: blumen.felber@a1.net

Friedhofstraße 10, 5280 Braunau

Schnittblumen
Topfpflanzen
Hochzeitsfloristik
Trauerbinderei für Beerdigungen
Grabgestaltungen

Blumen Felber
Ihr Fachgeschäft in Sachen Blumen

Der Kameradschaftsbund möchte 
an den Tag der Ersten Hilfe am  
12. September erinnern.

Aus Liebe zum Mitmenschen:
Kontrollieren Sie Ihre Hausapotheke
und die Verbandstaschen in den 
Fahrzeugen!

Der Kameradschaftsbund fördert 
Frieden
v	 ist eine auf Tradition (St. Peter seit 
	 1908) aufbauende Wertegemein- 
	 schaft

v	 versteht sich als erinnernde  
	 und mahnende Brücke zwischen 
	 der Vergangenheit und der  
	 Zukunft
v	 gedenkt der Kriegsopfer und ge- 
	 waltsamer Auseinandersetzungen 
	 sowie Personen, die im Einsatz für  
	 die Gemeinschaft das Leben ver- 
	 loren haben
v	 pflegt Krieger- und Friedensdenk- 
	 mäler als sichtbare Mahnmale für 
	 den Frieden
v	 möchte Jung und Alt vereinen
v	 feiert gemeinsam mit der Be- 

	 völkerung in den Gemeinden, in 
	 der Region und über Grenzen  
	 hinaus

Wer sich dieser Wertegemeinschaft 
anschließen möchte meldet sich  
bei Obmann Hans Eslbauer unter 
+43 (0)677 643 62 299.

Der Kameradschaftsbund erinnert



Aus der Pfarrgemeinde   /   Kinder & Jugend
miteinander 2/2025

Herzliche Einladung zu einem Vor­
trag mit anschließendem Gespräch 
mit Christoph Alton zum Thema

„Konfliktgespräche ohne Verlierer – 
Versöhnen wirkt heilsam“

am Samstag, 4. Oktober 2025, um 
20 Uhr im Pfarrgemeindezentrum  
St. Peter am Hart.

Christoph Alton ist pensionierter  
Pädagoge aus Vorarlberg und seit 
Jahrzehnten in der Begleitung von 
Familien und Paaren tätig.
Er will Menschen Mut machen, sich 
eine Gesprächskultur anzueignen, 
bei der es gelingen kann, Konflikte 

zu lösen, dass es nur Gewinner gibt. 
Anhand vieler Beispiele wird das 
erprobte und erfolgreiche Ge­
sprächsmodell vorgestellt, das einen 
NEUSTART in konfliktbeladenen  
Beziehungen möglich macht und 
seelische Verwundungen heilen 
lässt.

Alle Interessierten sind herzlich will­
kommen – wir freuen uns über rege 
Teilnahme und gute Gespräche!

Konfliktgespräche ohne Verlierer - Versöhnen wirkt heilsam
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Unter diesem Motto stand die 
heurige Erstkommunionfeier zu 
Christi Himmelfahrt. 7 Mädchen 
der zweiten Klasse empfingen zum 
ersten Mal das Heilige Brot.

Wir wünschen den Kindern, dass sie 
in ihrem Leben die Fähigkeit ent­
wickeln mit ihrem Herzen zu sehen 
und die Freundschaft mit Jesus 
wachsen lassen.

Zum Abschluss der Erstkommunion 
gingen die Kinder mit ihrer Religions­
lehrerin Andrea Aichberger und Seel­
sorgerin Christine Rosska Schnitzel­
essen.

Vielen Dank an das Gasthaus 
Berger für die leckeren gespendeten 
Schnitzel – das war eine schöne 
Überraschung!

Fotos: Ramsauer Photography

Glauben heißt mit dem Herzen sehen!

1. Reihe v.l. Leonie, Annabelle, Anna-Lena, Sandra, Zoey; 2. Reihe v.l. Sophie, Lia



Kinder & Jugend
miteinander 2/2025

19 Firmlinge aus Mining und St. Peter 
empfingen am Samstag 7. Juni das 
Sakrament der Firmung.

In seiner Predigt ging Firmspender 
Gert Smetanig anschaulich ein 
auf die Gemeinsamkeiten eines 
roten Luftballons und unserem  
Glauben. Beide muss man fest- 
halten.
Der rote Luftballon entschwindet 
sonst an die Kirchendecke und der 
Glaube aus unserem Alltag.

Wir dürfen beide aber auch nicht zu  
fest festhalten, denn sonst brechen 
Luftballon und Glaube zusammen.

Wir wünschen den Firmlingen einen 
lebendigen Glauben, der sie trägt 
und hält in ihrem Alltag.

Firmgottesdienst:
Was haben ein roter Luftballon und unser Glaube gemeinsam?
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WERTSCHÄTZUNG
Zusammenhalt ist einer unserer Werte

raiffeisen-ooe.at

Liebe Eltern!
Im Herbst beginnt ein neues Spiel­
gruppenjahr – eine wunderbare 
Gelegenheit für Eltern und Kinder, 
gemeinsam Zeit zu verbringen, zu 
spielen und sich auszutauschen.

Die Spielgruppe wird voraussichtlich 
freitags am Vormittag stattfinden.

Bei Fragen oder Interesse freuen wir 
uns über Ihre Nachricht an:
spielgruppe.stpeter@gmx.at

Euer Spielgruppen-Team

SPIEGEL —
Spielgruppe St. Peter

ERWIN KREIL
AUTOHAUS

www.autohaus-erwin-kreil.at



Kinder & Jugend
miteinander 2/2025

Unsere März Stunde fand in der 
Fastenzeit statt, daher gestalteten 
wir ein Plakat zu diesem Thema 
und die Kinder überlegten sich, wo­
rauf sie in dieser Zeit verzichten  
können.
Anschließend bastelten wir Schnee­
glöckchen – Feen aus Eierkartons. 
Zum Abschluss gab es noch ein paar 
Runden Stille Post. 

Am Samstag vor dem Palmsonntag 
stand wieder das traditionelle Palm­
buschen binden auf dem Programm. 
Die Kinder der Jungschar - und Firm­
gruppe banden mithilfe einiger Er­
wachsener circa 90 Palmbuschen. 

Diese wurden dann am Sonntag vor 
der Kirche verkauft. Der Erlös kommt 
den Jungscharkindern zugute. 

Im Mai stand wieder basteln auf dem 
Programm. Vorher gab es aber noch 
eine Mitmachgeschichte zum Thema 
Frühlingserwachen.
Aus Filz und Pfeifenputzerdrähten 
bastelten die Kinder bunte Vögel 
und Schmetterlinge. Zum Abschluss 
blieb noch Zeit für ein paar Spiele. 

Die Juni Stunde war auch schon 
wieder die letzte vor der Sommer­
pause.
Diesmal bastelten wir 3D-Bilder in 
Serviettentechnik. Es wurden auch 
noch Blumen, Schmetterlinge, Kä­
fer und Gras aufgeklebt, um den  
3D-Effekt zu erzielen.
Nach ein paar lustigen Runden  
„Koffer packen“ und einem Eis, war 
die Stunde auch schon wieder zu 
Ende. 

Wir wünschen allen schöne Ferien 
und freuen uns auf ein Widersehen 
im September. 

Falls noch Kinder in unserer Gruppe 
mitmachen möchten, gebe ich gerne 
unter der Telefonnummer +43 (0)676 
821270283 Auskunft.

Ute Graf  

Frühlings – und Sommerstunden bei der Jungschar
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Kinder & Jugend
miteinander 2/2025

„Schon ein ganz kleines Lied
kann viel Dunkel erhellen.“
(Hl. Franz von Assisi)

…das dürfen wir immer wieder er­
leben! Nicht nur bei uns selber, wenn 
wir merken, dass das Singen zur Ehre 
Gottes auch uns guttut und Freude 
macht, sondern auch wenn wir 
sehen, dass wir vielen Gottesdienst­
besuchern ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern!

Es freut uns sehr, dass unser Tim bei 
den letzten Gottesdiensten so mutig 
war und sich an die Orgel gewagt hat.
Er hat uns auch beim Gottesdienst 
zum Muttertag mit dem Keyboard 

begleitet, als wir zum Schluss  
„Du bist Du“ gesungen haben.

Danke dass du mit solcher Begeiste­
rung singst und musizierst!

Danke auch an alle Mädels – jede 
von euch ist so einzigartig mit ihrer 
Stimme und so wertvoll für die Ge­
meinschaft – und das nun schon seit 
so vielen Jahren! 

Wer mitsingen oder nähere Infos 
haben möchte, darf sich gerne 
bei mir unter +43 (0)680/2322744 
melden!

Magdalena Huber

Kinder- und Jugendchor St. Peter am Hart

18

Der Kirchturm St. Peter am Hart ist für 
uns im Kindergarten ein alltäglicher 
Begleiter, da wir beste Sicht darauf 
genießen dürfen: ob vom Jausentisch 
aus betrachtet oder bei Aufenthalten 
im Garten.

Mit Ende April 2025 starteten die 
Renovierungsarbeiten des Turmes 
und wir konnten täglich die baulichen 
Veränderungen beobachten. Eine 
sehr spannende, interessante und 
lehrreiche Zeit!

Um die Beobachtungsgabe der 
Kinder zu schulen und dem aktuellen 
Thema Rechnung zu tragen, wurde 
sowohl in der Malwerkstatt als auch 
im Garten die Möglichkeit angeboten, 
sich der Kirchturmsanierung künstle­
risch zu widmen.

Es wurde beobachtet, gemalt, disku­
tiert,… Am Ende entstanden herrliche 
Kunstwerke von der Kirche St. Peter 
am Hart, welche die Individualität und 
Entwicklung der Künstler/innen ganz 
wunderbar zeigen.
Um auch den Eltern Einblicke in 
unsere Kindergartenarbeit zu ermög­
lichen, gestalteten wir als abschlie­
ßenden Höhepunkt noch eine Vernis­
sage zu diesem besonderen Thema.

Schön, dass unser Kirchturm nun 
wieder neu erstrahlt!

Neues vom Kindergarten — Unsere Kirche wird saniert

Die in unserem Bericht enthaltenen Fotos und personenbezogenen Daten entsprechen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).
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Manhartseder-Krisai e.U.
Bestattungen & Urnenforst

5280 Braunau • Linzerstrasse 18 • www.bestattung-braunau-krisai.at

Zeiten für die 
Gottesdienste 

Jeden 1. + 2. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 10 Uhr

Jeden 3., 4. + 5. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 8.30 Uhr

Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr

Von Mai bis November 
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr
  in der Pfarrkiche Bogenhofen

Kontakt Pfarrgemeinde
St. Peter am Hart

Telefon: +43 (0)7722 62518
St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Seelsorgerin Mag.a Christine Rosska
Mobil: +43 (0)676 87 76 62 14 
christine.rosska@dioezese-linz.at

Pfarrer Mag. Gert Smetanig
Mobil: +43 (0)676 61 18 499
gert.smetanig@dioezese-linz.at

Grafiken: Factum / ADP; In: Pfarrbriefservice.de

Taufe
Die jüngsten Christen von St. Peter 

Verstorben
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Julian Daxecker
Biberburgstr. 32/3, 
5270 Mauerkirchen 
getauft am 17. 05.

„Ich will dich segnen,
und du sollst ein Segen sein.“

(1.Mose 12,2)

Maria Anna Hofbauer
Oberreikersdorf 51
am 28. 03.

Rudolf Barth
Jahrsdorf 17
am 01. 04.

Egon Kuntner
Mesnerweg 36
am 14. 05. 

Maria Meiringer
Nöfing 60
am 19. 05.

Johann Grasl
Peterfeld 74
am 23. 05.

Josef Pointecker
St. Peter 9
am 09. 06.

Felix Straßhofer
Oberreikersdorf 4
am 08. 07.

Ludwig Döllinger
Luisenhöhe
am 13. 07.

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe!
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15.08. 10:00 Uhr

anschl.

Pfarrkirche

Pfarrgemeindezentrum

Gottesdienst mit Kräutersegnung
Geburtstagsjubiläen des Monats August
anschließendem Weißwurstfrühschoppen 

20.09. 19:00 Uhr Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats September

21.09. 09:00 Uhr Pfarrkirche Erntedankfest mit Turmkreuzsteckung

01.11. 14:00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst mit anschließender Gräbersegnung

02.11. 18:00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres

09.11. 10:00 Uhr Pfarrkirche Gedenkgottesdienst des Kameradschaftsbundes

15.11. 19:00 Uhr Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats November

26.11. 19:00 Uhr Bogenhofen Andreasfest

29.11. 17:00 Uhr Pfarrkirche Adventkranzweihe, Gestaltung Volksschule

30.11. 08:30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst mit Adventkranzweihe, Gestaltung KFB

Kirchenrechnung 2024
Die Rechnungen 2024 wurden am 17. April geprüft und vom Finanzausschuss für korrekt befunden. Einnahmen  
von 55.951,06 € und Ausgaben von 40.674,02 € haben einen Überschuss von 15.277,04 € bewirkt.
Am 17. Juni wurde die Kirchenrechnung vom Pfarrgemeinderat angenommen.

Termine


